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©  Vorrichtung  für  den  Gasaustausch  bei  Mehrscheiben-Isolierglaseinheiten. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  den 
Gasaustausch  bei  Mehrscheiben-Isolierglaseinheiten 
mit  Dichtstoffabstandhaltern,  bestehend  aus  einem 
rohrförmigen  Werkzeug,  das  an  einem  Ende  (1)  wie 
ein  Stopfenbohrer  angeschärft  und  am  anderen 
Ende  mit  einem  Griffbereich  (2)  versehen  ist,  an 
dem  sich  ein  Anschlußstück  (3)  für  eine  Vorrichtung 
zum  Gasaustausch  befindet,  wobei  Öffnungen  (4)  in 
der  Wandung  des  rohrförmigen  Werkzeugs  in  dem 
zwischen  dem  angeschärften  Ende  (1)  und  dem 
Griffbereich  (2)  liegenden  Teil  angeordnet  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  für  den 
Gasaustausch  bei  Mehrscheiben-Isolierglaseinhei- 
ten  und  deren  Benutzung. 

Aus  den  Dokumenten  DE-C-25  55  383  und  DE- 
C-25  55  384  sind  Isolierglasscheiben  bekannt,  de- 
ren  Abstandhalter  aus  einem  Dichtstoffgemisch  be- 
stehen.  Aufgrund  der  Konsistenz  des  Abstandhalt- 
ermaterials  konnte  bei  solchen  Isolierglasscheiben 
bisher  nur  in  speziellen  Pressen,  wie  sie  z.B.  aus 
dem  Dokument  DE-A-41  00  697  bekannt  sind,  ein 
Austausch  der  zwischen  den  Isolierglasscheiben 
eingeschlossenen  Gase  vorgenommen  werden.  Da- 
bei  ist  zum  einen  mit  Verlusten  an  den  teuren  oder 
umweltschädigenden  Füllgasen  zu  rechnen,  zum 
anderen  ist  der  erreichte  Austauschgrad  der  Gase 
verbesserungsfähig.  Weiterhin  können  solche  Iso- 
lierglasscheiben  bisher  nicht  an  andere  Druckver- 
hältnisse  angepaßt  werden  und  unterliegen  einer 
konvexen  oder  konkaven  Verformung  der  Scheiben 
je  nach  Änderung  des  Außendrucks  gegenüber  den 
Druckverhältnissen  bei  der  Herstellung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  der  die  geschilderten 
Nachteile  vermieden  werden  können. 

Erfindungsgemäß  wird  die  Aufgabe  durch  eine 
Vorrichtung  für  den  Gasaustausch  bei  Mehrschei- 
ben-lsolierglaseinheiten  mit  Dichtstoffabstandhal- 
tern  gelöst,  die  aus  einem  rohrförmigen  Werkzeug 
besteht,  das  an  einem  Ende  wie  ein  Stopfenbohrer 
angeschärft  und  am  anderen  Ende  mit  einem  Griff- 
bereich  versehen  ist,  an  dem  sich  ein  Anschluß- 
stück  für  eine  Vorrichtung  zum  Gasaustausch  bef- 
indet,  wobei  Öffnungen  in  der  Wandung  des  rohr- 
förmigen  Werkzeugs  in  dem  zwischen  dem  ange- 
schärften  Ende  und  dem  Griffbereich  liegenden 
Teil  angeordnet  sind. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  weist  fol- 
gende  Vorteile  auf: 

1  .  Der  Scheibenzwischenraum  wird  beim  Anboh- 
ren  nicht  verschmutzt. 
2.  Der  Abstandhalter  wird  nicht  bleibend  ver- 
formt,  da  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  das 
ausgebohrte  Material  aufnimmt. 
3.  Die  Vorrichtung  dient  gleichzeitig  als  Füll- 
bzw  Absaugdüse,  wodurch  eine  rationelle  Gas- 
befüllung  ohne  Werkzeugwechsel  durchführbar 
ist. 
4.  Beim  Herausziehen  der  Vorrichtung  erfolgt 
ein  schneller  und  sicherer  Verschluß  der  Öff- 
nung  durch  das  Einsetzen  des  ausgebohrten 
Stopfens  in  den  Bohrkanal. 
5.  Gasverluste  werden  minimiert  und  es  kann 
auf  einen  nachträglichen  Verschluß  des  Bohrka- 
nals  durch  Mieten  oder  Stopfen  verzichtet  wer- 
den. 
6.  Die  Anwendungsstelle  genügt  ästhetischen 
Anforderungen,  da  nach  dem  Gasaustausch 
auch  bei  schneller  Arbeitsweise  das  ausgebohr- 

te  Material  wieder  sauber  in  den  Bohrkanal  ein- 
gesetzt  wird. 
7.  Die  Vorrichtung  reinigt  sich  beim  Herauszie- 
hen  selbsttätig,  so  daß  sofort  mit  der  Befüllung 

5  der  nächsten  Einheit  begonnen  werden  kann. 
8.  Der  Gasaustausch  kann  sowohl  vor  Aufbrin- 
gung  der  Sekundärversiegelung  als  auch  da- 
nach  mit  der  gleichen  Vorrichtung  erfolgen.  Im 
letztgenannten  Fall  sind  keine  Aussparungen  an 

io  der  Füllstelle  nötig,  da  die  Vorrichtung  das  Ela- 
stomer  ausschneidet.  Nach  Entfernen  der  Vor- 
richtung  verbleibt  der  aus  Sekundärversiegelung 
und  Dichtstoff  bestehende  Stopfen  in  der  Tiefe 
versetzt  im  Bohrkanal,  so  daß  wie  üblich  nach- 

75  versiegelt  werden  kann. 
9.  Die  Vorrichtung  gestattet  deshalb  auch  die 
nachträgliche  Anpassung  des  Scheibeninnen- 
drucks  an  gegenüber  den  Herstellungsbedingun- 
gen  geänderte  Druckverhältnisse. 

20  Die  Vorrichtung  wird  vorteilhafterweise  in  ei- 
nem  Bereich,  der  etwa  der  Dicke  des  Dichtstoffes 
entspricht,  am  angeschärften  Ende  und  vor  dem 
Griffbereich  nicht  mit  Öffnungen  in  der  Wandung 
des  rohrförmigen  Werkzeugs  versehen.  Dadurch 

25  wird  ein  Aufnahmebereich  für  den  ausgebohrten 
Dichtstoffstopfen  geschaffen,  und  es  wird  beim 
Gasaustausch  ein  Verlust  von  Austauschgas  durch 
das  enge  Anliegen  des  Dichtstoffes  an  die  Vorrich- 
tung  vermieden. 

30  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Vor- 
richtung  besteht  darin,  daß  die  Öffnungen  in  der 
Wandung  des  rohrförmigen  Werkzeugs  bezüglich 
der  Rohrachse  senkrechte  Bohrungen  sind,  die  je- 
weils  um  90°  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 

35  Diese  Anordnung  der  Öffnungen  erlaubt  im  Zusam- 
menhang  mit  dem  Verschluß  des  angeschärften 
Endes  durch  den  ausgebohrten  Dichtstoffstopfen 
einen  sehr  günstigen  Gasaustausch,  wobei  eine 
hohe  Stabilität  des  rohrförmigen  Werkzeugs  erhal- 

40  ten  bleibt. 
Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Vorrichtung 

besteht  weiterhin  darin,  daß  am  Griffbereich  zwei 
einander  gegenüberliegende  Stutzen  angeordnet 
sind.  Damit  kann  zum  einen  eine  getrennte  Gaszu- 

45  fuhr  bzw.  Gasableitung  erfolgen,  zum  anderen  ge- 
statten  die  gegenüberliegenden  Stutzen  auch  eine 
bessere  Kraftübertragung  zum  Einführen  bzw.  Her- 
ausziehen  der  Vorrichtung  durch  den  Dichtstoff  in 
den  Scheibenzwischenraum. 

50  Bei  der  Vorrichtung  sollte  in  vorteilhafter  Weise 
der  äußere  Rohrdurchmesser  des  rohrförmigen 
Werkzeugs  etwa  dem  halben  Scheibenabstand  ent- 
sprechen.  Dadurch  kann  gewährleistet  werden,  daß 
bei  Benutzung  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung 

55  die  Vorrichtung  so  durch  den  Abstandhalter  geführt 
wird,  daß  es  zu  keinem  Kontakt  mit  den  anliegen- 
den  Scheiben  kommt.  Verschmutzungen  der  Schei- 
ben  mit  dem  Dichtstoffmaterial  des  Abstandhalters 
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und  Dichtheitsprobleme,  die  auftreten,  wenn  der 
Bohrkanal  unmittelbar  an  einer  oder  beiden  Schei- 
ben  anliegt,  werden  so  vermieden.  Weiterhin  ist 
durch  diese  Bemessung  der  Vorrichtung  ein  ästhe- 
tisch  ansprechendes  Ergebnis  der  Anwendungs- 
stelle  gesichert. 

Die  Benutzung  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung  erfolgt  in  der  Weise,  daß  mindestens  eine 
Vorrichtung  an  mindestens  eine  Stelle  durch  den 
Dichtstoff  in  den  Scheibenzwischenraum  einge- 
führt,  anschließend  der  Gasaustausch  vorgenom- 
men  und  danach  der  Scheibenzwischenraum  durch 
Herausziehen  der  Vorrichtung  und  gleichzeitiges 
Einsetzen  des  Bohrstopfens  in  den  Bohrkanal  wie- 
der  verschlossen  wird. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  und  das 
Verfahren  zu  ihrer  Benutzung  werden  anhand  der 
Figuren  1  bis  4  näher  und  beispielhaft  erläutert.  Es 
zeigen: 

Figur  1  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung, 
Figur  2  einen  Schnitt  durch  eine  Mehrschei- 

ben-lsolierglaseinheit, 
Figur  3  die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  in 

der  Stellung  für  den  Gasaustausch 
und 

Figur  4  einen  Schnitt  durch  eine  Mehrschei- 
ben-lsolierglaseinheit  nach  Benut- 
zung  der  erfindungsgemäßen  Vor- 
richtung. 

In  Figur  1  ist  die  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  dargestellt  mit  ihrem  angeschärften  Ende  (1), 
ihrem  Griffbereich  (2),  dem  Anschlußstück  (3)  für 
eine  Vorrichtung  zum  Gasaustausch  und  Öffnungen 
(4)  in  der  Wandung  des  rohrförmigen  Werkzeugs. 

Figur  2  zeigt  einen  Ausschnitt  einer  Mehrschei- 
ben-lsolierglaseinheit  mit  dem  durch  die  Scheiben 
(10)  und  der  randseitigen  Verklebung  mit  dem 
Dichtstoff  (7)  gebildeten  Scheibenzwischenraum 
(6)  ,  wobei  die  Scheiben  zur  besseren  mechani- 
schen  Stabilität  randseitig  mit  einem  Elastomeren 
(11)  versiegelt  sind. 

In  Figur  3  ist  die  erfindungsgemäße  Vorrich- 
tung  in  der  Stellung  für  den  Gasaustausch  darge- 
stellt,  wobei  die  Vorrichtung  im  Bereich  des  ange- 
schärften  Endes  (1)  den  ausgebohrten  Dichtstoff 
(7)  sowie  ggf.  das  ausgebohrte  Elastomere  (11) 
aufnimmt.  Die  Stutzen  (5)  erleichtern  das  Einführen 
bzw.  das  Herausziehen  der  Vorrichtung  in  bzw.  aus 
dem  Scheibenzwischenraum  (6).  Selbstverständlich 
können  die  Stutzen  (5)  auch  als  Anschlußstücke 
(3)  ausgebildet  sein,  um  eine  separate  Gasab-  und 
-Zuführung  zu  ermöglichen. 

Die  Figur  4  stellt  schließlich  die  Mehrscheiben- 
Isolierglaseinheit  nach  erfolgtem  Gasaustausch  dar. 
Der  Bohrstopfen  (8)  ist  beim  Herausziehen  der 
Vorrichtung  aus  dem  Scheibenzwischenraum  (6)  in 
den  Bohrkanal  (9)  wieder  tiefenversetzt  eingesetzt 
worden.  Die  verbleibende  Vertiefung  kann  zur  bes- 

seren  Versiegelung  mit  dem  eingesetzten  Elasto- 
meren  (11)  aufgefüllt  werden. 

Patentansprüche 
5 

1.  Vorrichtung  für  den  Gasaustausch  bei  Mehr- 
scheiben-lsolierglaseinheiten  mit  Dichtstoffab- 
standhaltern,  bestehend  aus  einem  rohrförmi- 
gen  Werkzeug,  das  an  einem  Ende  (1)  wie  ein 

io  Stopfenbohrer  angeschärft  und  am  anderen 
Ende  mit  einem  Griffbereich  (2)  versehen  ist, 
an  dem  sich  ein  Anschlußstück  (3)  für  eine 
Vorrichtung  zum  Gasaustausch  befindet,  wobei 
Öffnungen  (4)  in  der  Wandung  des  rohrförmi- 

15  gen  Werkzeugs  in  dem  zwischen  dem  ange- 
schärften  Ende  (1)  und  dem  Griffbereich  (2) 
liegenden  Teil  angeordnet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  bei  der  in  einem 
20  Bereich,  der  etwa  der  Dicke  des  Dichtstoffes 

(7)  entspricht,  am  angeschärften  Ende  (1)  und 
vor  dem  Griffbereich  (2)  keine  Öffnungen  (4)  in 
der  Wandung  des  rohrförmigen  Werkzeugs 
vorgesehen  sind. 

25 
3.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  bei 

der  die  Öffnungen  (4)  in  der  Wandung  des 
rohrförmigen  Werkzeugs  bezüglich  der  Roh- 
rachse  senkrechte  Bohrungen  sind,  die  jeweils 

30  um  90°  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  bei 
der  am  Griffbereich  (2)  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Stutzen  (5)  angeordnet  sind. 

35 
5.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  bei 

der  der  äußere  Rohrdurchmesser  des  rohrför- 
migen  Werkzeugs  etwa  dem  halben  Scheiben- 
abstand  entspricht. 

40 
6.  Verfahren  zur  Benutzung  der  Vorrichtung  nach 

den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  mindestens  eine  Vorrichtung  an  min- 
destens  einer  Stelle  durch  den  Dichtstoff  in 

45  den  Scheibenzwischenraum  eingeführt,  an- 
schließend  der  Gasaustausch  vorgenommen 
und  danach  der  Scheibenzwischenraum  durch 
Herausziehen  der  Vorrichtung  und  gleichzeiti- 
ges  Einsetzen  des  Bohrstopfens  in  den  Bohr- 

50  kanal  wieder  verschlossen  wird. 

55 
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